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Wien,amNontag,den22 .August1927

heiterung ei .BesonderserwähnenswertsinddieTanzvorfüh
uppeGreteGross,dasKunstpfeifendes

02ProzentderBeitProzentdesKy
einZusatzbeitragvon178Prozelageentsprechen

DeckungderKostenatrichten2UmlagederBeitragsgrundlagezu
fürdieSprengeldereinzelnenArbeitsvermittlung;auchdiesewerd

ndemBedarfeentsprechendverschiedenhochdustriellenBezirkske
festgesetztundbetragenfür die allgemeineArbeitsvermittlunginWien
derzeitachtzehnGroschenimMonatfürjedenVersicherten.3 .Kammerbeit
ge :FürAngestellteimGewerbe,HandelVerkehrundimBergbausindBei
gezurKammerfürArbeiterundAngestallte,fürRechtsanwalts-undNota¬

sgehilfenBeiträgezuderenKammernzuentrichtenDieHöhederBeiträ-¬önheitskonkurrenzunddasgrosseI
dieProduktiondesProfessor

eFlüge zumVortragbrachte.
ge wirdvondenKammernkundgemachtundbeträgt derzeit in Wienfürdie
Arbeiterkammer22GroschenimMonatfürjedenVersicherten.U.Beiträge

zunBundes-WohnundSiedlungsfondsin derHöhevonvierGroschenmonat
DieKleinrentherhil lichfürjedenVersicherten5 .FürjeneAngestelltediseinerGenossen-¬Vien.DerGemeinderathatinder
Sitzungvom31 .März1927beschlossen,denInhabernvonTeilschuldverschreischaftangahörenbeidereinegewerbabehördlichgenehmigteGehilfenumlags

genderGemeindeWien,dieihreObligationenvordem1 .November1918eingeführtist dieGehilfenunlage.Hiebeiwirdausdrücklichdaraufver-¬
en ,dassdieBeiträgevomDienstgeberabzuliefernsind ,ohneda( fürdieInhaberderLebenemittelanleihevomJahre1918giltalsStich¬

tagder15 .Dezember1918)erworbenhaben,österreichischeBundesbürgerVorschreibungseitemderKasseabzuwartenwäre,unddassde
sind,imBundesgebieteihrenWohnsitzhabenundeinMaximaleinkommenvonrachnungallerinBetrachtkommendenUmlagen,Zusatzbeiträge
. 600SchillingproJahrnachweiönnen,einenZuschusszudenZinsensichergebendeGesamtbeiträgeaufganzeSchillingeaufzurundeniste

ähren.DerAnmeldeterminfürdieseAktionsohliesstunwidermuflich
31 .August1927,FürdieEnmeldungkommennurTeilschuldverschreibunge überdanWiederEinGemeludeWieninBetracht,DieAnmeldungenvonSpareinlagen,Lebensu mittelte Mr . . R.PeacockausMelbourneinAustralien,derauchsicherungen,derDonauregulierungseKommission ,derKommissionfürVerkohr

ischenStaatssist ,nacheinerAbwesenheitseitdemJahna191Qwiederanlegenin Wienunddergleichenfallennichtin denRahmendieserAktion,eur
Wien.InzweiAufsätzen,dieinenglischenZeitungenerschienenDerartigeAnmeldungenkönnendabernichtberücksichtigtwerdenundsind

ineEindrücke.DieWiedererholungWiensgegenübermmohdertervollkoumenzwesklos .AnmeldeformularewerdenkostenlosvonderMaglstrafs-¬
Jahre1919istdemGastganzauffälligunderspendetdenFülmernAbteilungh , . ,NeuesRathaus,vonallenmagistratischenBezirksämtern

vomVerbandderSparerundKleinrentnerOesterreichs ,. ,Hofburg,Schwei-Stadtverwaltung ,diedieseLeistungvollbrachthaben,hohesLob.Mr.Pe
zerHof ,II/7ausgegegeben. richtauchdieunglücklichenEreignissevom15 ,und16 .Juli ,fürd

tztenEndesindenschwierigenwirtschaftlichenVerhältnissen
JubilarederEhe.AmSamstagüberreichteinVertretungdasBürgermeisters
AmtsratKantnerdenEhepaarenWenzelundJohannaHammerschmid,Karlund

heutigenverstümmeltenOesterreichsdieErklärungfindet ,danachseiner
Asusserungallejene ,dieWienkennen,mitihmübereinstimmenwerden,we

JosafeChriat ,FranzundCäcilieRuckenbauerundMarkusundLinaGoldstein ,er Wienals die schönsteStadt in Europaundihre Bewohneralswah
kultiviertundvonverfeinertemkünstlerischenGeschmackbezeichnet.InlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.

DieBeiträgezurAngestelltenversicherungVielfacheAnfragenbeidenVe-¬
sicherungsträgernderAngestelltenversicherungunddenBehördenzeigen,
dasshinsichtlichderZusammensetzungderBeträge,dienabendenVersi-¬
cherungsbeiträgenimengstenSinnevondenneuenVersicherungskassenfür
AngestellteunddenSonderversicherungsanstalteneinzuhebensind ,

einemzweitenAufsatzschildertMr .Paacockdie Eindrücke ,die er beides

FührungdurchdieWienerGemeindebautenderletztenJahreempfangenhat.
Erschreibtdarüber:"Ohnebehauptenzuwollen,dassdieinWienbefolgten
Methodenandernortsnotwendigoderangepasstwären,zeigensiedoch ,wie
gründlichundmitwelchemErfolgdieWieherGemeindeverwaltungsichder
ihr durchdie Zeit gestellten Problemeangenommenhat .DasausSteuernge¬
nommeneGeldwurdeimLandeerhaltenundhatimInteressederarbeitenden

keineswegsKlarheitherrscht .Eswirdnun ,umdenDienstgebernversicher Klassengearbeitet ,Wienerspartjetzi schonAusgabenbei denSpitälern
ungspflichtigerAngeitellterWeiterungenzuersparen,mitgeteilt,dass (GemeintistderauchdurchdieverbessertenWohnverhältnissebegründetedieDienstgeberandiezuständigeVersicherungskasse(Sonderversicherungs-RückgangderTuberkulose)undwirktinderRichtungeinerVerbesgerunganstalt )ausserdeneigentlichenVersicherungsbeiträgen,diebis31,De¬dersogialenVerhältnisseDieBevölkerunghaterkannt,dassgesundeWohn¬zember1927fürdieallgemeineVersicherung13 ' 7ProzentderBeitragsgr verhältnisseundWohlbefindenwesentlichsindfürdasGedeiheneinerStadt!lagen ,dasist derGehaltesamtNebenbezügenbiszu100Schilling, InWortenderhöchstenAnerkennungbesprichtderaustralischeJournalist,nachderZugehörigkeitzueinembestimmtenBerufenochfolgendeBeiträgedemalleeinschlägigenVerhältnissederübrigenWeltbekanntsind ,dieLeis
( Umlagen)gleichzeitigabzuführenhaben .. ZusatzbeiträgezurDeckungtungenWiensauf demGebieteder Kinderfürsorgeundbeueichnetsieals

de
NotstandseushilfeninderArbeitslosenversicherungdievonjederindusgansstinnallundvonbildlich.AuchdiestädtischenBäderrühmtNr .Peac

triellenBezirkskommissiondemBedarfeentsprechendin Hundertteilendes undvorallenbezeichneterdieKinderfreibäderaleeineEinrichtung,die
BeitrageszurKrankenversicherungfestgesetztwerdenundfürWienderzeitinanderenStädtenfehltundderNachahmungwabrhaftwürdigist .
45ProzentdesKrankenversicherüngsbeitragesbetragen .DasAngestellten¬
versicherungsgesetzenthälteinenUmrechnungsschlüssel ,nachdemjefünf

ndbei ahder
lebha-ftenAnklangvielse
in inderfelge entlic
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